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Freitag , den 27 . Oktober 1916. 0». jattl 55 . Jahrgang.

Die Kriegslage.„ä «was sawtss snrs
l.i,.leien deutschen eieUimgcn ein baldige» (lüde. Die Operaltane»
F.J.’" Rumänien nettmen güiifligen 3ortgong. P

Der Vonner, »ag -Iage,brrlchl.
L « . Amtlich. Gratzc, hmiplquarlier . L«. Oktober

Westlicher chanplah.
. . , 0 »rke»gruppe » ronprlnz Ruprecht
Unlere « ampsorlillerie hie» wtrfung . vaU Grüben. Sa « ,,

nett und Anlagen bc, Jelnde » brldcrse », der Somme unler
feilte. Unsere Stellungen auf dem Tlordnsrrwurden vom
üngurr ml« starken Feuerwellen belegt, die rellvorftlibe der
ssigsander nördlich von Lourrelelle». Le Snt », Guenderonrl
iin> in voes » elnleilelen : keiner der Angriffe ist gealüikk
i.r beben dem Gegner nur neue Opfer gekostet. ' H H

kfreresgruppe kronprln,.
Per vorgestrige fran,ij„fche Angriff nordöstlichvon Der.

ea drang , durch neblige» welker begünstigt , über die ,er-
chottcnen Grüben ot» storl und Dorf Vonanmonk vor. Da»
T .? *! 4 °" w° k »»'' der vefabung geräumt. « » gelang
«chi mehr. da» Werk vor dem Zelnde wieder , u besehen
ldiiere rr 'vpen Huben. , um großen Dell erst aus aMck-

» ^ " " und mit widerstreben, dicht nördlich belegenr
umm lrte Sleaungen eingenommen . 3n «tiefen find gestern

"bge schlagen worden, de-
WH&rr* ocftiac auch gegen Fort vaux.

, ?/it >lcher « rlegvfchauplatz.
-eva « de» Generalfeldmarfchall , Prf » , e, »p«ch
« „ von vayern.
Bordlich de» Mladjiolfee, bliefen die Rufen ergebni».

o« IS» ad : da» gleiche Wlllel bereitete südöstlich von Goro-
ke einen Angriff vor. der verlustreich scheiterte.

AdschntlkZubilno—.̂ uturry lwestllch von Cu<T>
“ d,lf" *™ Abendduitkel russische Bataillonr einen Vorftos,
kttr Urlillerievorbrreilung ; in unserem sofort einleitenden
trrrrseurrbrachen die Slurmwellen ivsamwen.
^ , ,ÜL Kavallerie Gr,her, «, ftarL

3 |M|tj*ti chvldener Btftrih und den vsthüngen de,
ttlcmen-Gebirge, wurden seindllche Angrisse abaennesen.
. ? v lier Oslironi von Siebenbürgen baden im Iroluful-
a, <'Scrrt.i.5 l,<5.'un«at!'* c. auf den ftöhen südlich de, Var
Si»,, bäurische Irnppen rumänischen Gegner geworse ».
»llampolung  haben wir
1» Angriff Gelände gewonnen.

Salka „ trlea » fti,auplntt.
yeere »gruppe dc, (Seneralfeldmorfchao,

non Moikenfen
Die Operalione » in der Vobrudfäm nehmen ihren Dort-J*np. *■
tPcldtcn Umfang die Rumänen ihrer Niederlage bei.

,Kr.°t C,I** af* ,ic We «'* '■'  D - naubrÜ«.wiCrrnnpooa nefprengt habe».
»niete Citftfdjlffebewarfen in der Itachl tum 25. 10

kl Bomben" 7f,C,,i wtfK1<*> D#n «ernavoda erfolgreich
Ma,rdonff » e .7ronl.

südlich de» Pretvo -See» Hai bulgarischeKavallerie lüh-
lieig tttil feindlichen Abteilungen. Jn
- Brapa san der Lernas und nördlich von Grnniste sind
Jorffow der Serben abgeschlagen ivorden.

Der Erste General,luarliermeisier: Ludendorsf.

An der Somme.
; • frlt " , 27 . Dfinbrr. tyrolefior Tr  Wegener meldet au»
ci; »» iwiqnartier unterm :>n. vkmder: Tun« amg(licirid) an der
tmnf irtnni,. brr Wtntorf Bilfterfolg de» l(|t:rn « rogfatttpliage»

.t ' Durchbrukiiouetsuche der dnnlaubor mit» 3raiuo |en auch
: ::V' ; bl'r l’;'r|lul!"i6"u| fli« geriiiflfiigigenliitiglrlt auf

i. kr Grane .- nadigrnnrft zu haben. Da» lchwere Artillerie-
ollutnen . So« tri« eine ftändigc Uinrichtung armorben

- J,. ir f iUfiern inst überall an der gesamten öainiuclraut
wurde von unserer eigenen Artillerie kraftvoll erwidert,

itierirnngnffr haben aber die 3 rau lasen Im Sommegebiet
. ' 1'"t ’i niillt lu' lornnmütru, tmd die uerschiedenen Angrisse. die
- I nglander aus der „ raut Caurrelette- Ve» Äoes» auozuivhren

. um. waren auch non wese,„ sich geringerer Kraft, a!» die
T' :;" u»d wurden überall non den linieren i rgebnloloo und ner

1 ch tur sie zur-,„gewiesen Die stronilinie ist „nuerändert.

? übrigen», dah wir der .-sliadelle Luft aerschasft haben,
nidem wir d,e senidliche„ mir. d,e sich ihr ichan stark genähert
halte, zunnkwarsen. Wenn der vlegner später zum Angriss gegen
!?nWf ‘r * ‘nl,t, ' r " b"gehen will, muh er feine Angr?ise

^illnogen au» aut, »»Itetn beginnen, die er feil Beginn
r»n. .rn? .' * • S°" be**t« bat und die Wiederaufnahme der
können"' nllr ul" t<'' 1 ^ rcl> 0 r°6 fr  Opier oor sieh gelten

.dah der sranzassiche Ortolg bet » erbttn ol»
Wassenta, a,„ gebauscht wird. Die Ansicht, dah totort

der ganze llhar etniegeu werde, hat sich durchaus bestätigt. Dem
L iee'dee Di'.'.. ' ' 'T'"  Enlsm .edenhei, die wirkliche
fliäli ™. «® . V ’l ' 8' 11? !“trtcn <ti » ü'- ritah. an be.tt etwa tünj

& n, .'i" 0.11"!'." - buu ‘ü-' der 'Jiurbultfront out, Verdat!
f. " ~u.. fdelande bt» zun, stör, Coumimont in iraazaiischen Be.
if . iiito! 1"* 1' ? Stillungen waren injatern nicht günlltg, ol»

! mi" 0 »i»d gewattdien ' lang der .' ,ähet> siet, !ut„ oge.t.
! Truppen w.nen mit Berklärkungsarbeite» beschäftigt, oi»
der ( legner ladbrach. Auch d.eser Ängrtsi wäre wohl ungeid-,lagen
tuorucn wenn nicht oirttt. r *.Hohrf eingeiteten irarc , ter die Äeov.ich.
ttug ...,d da",, ' da» Ainoehrseuer ijemmte. Die trat, e' scht! Ar.

' " 7 ,. d «u « da » iki,tgrt,s»geiande unter starke » .teuer genommen
ö eurliJ ) ' '' "' gelagerten  Ben,tue
a,r,tr |ad)t. de, dte Besas>ung du» stört ue. iass. tt Do

barm als di. „ raniolrn aitflürtuten, auch der
»nt nt a ll ban t 111,1, 1, den bi , Franzose n geiannei-

Iruuuen "zum le ' .t" „ 1'iid. widerwiUtg muhten untereLnipphN zutn Teil nein- vorthreuete cicUuhuh  rociicr ri'ffuuvn
einnehiuen. :it denen sie den, Gegner einen Ringel vorschoden. den
er nicht „ I durchbrechenmmte.chie. U» handelt"II,h also ttn. ent
m ich eng vmgrenuen Crfaig. wie at ch tu der neutrale , Pr „e „

Pitrilibrud), ist „an den iru " .
joitti M.r«)t erzielt (iiulit. $ !,].)

Die bescheidenen Franzosen.
Der Pariser Berireler der „Basler sklachrichten" feiert in eittrm

Önn' müt^ e -Ufw' ni-uitl'che lalkraii und den Am
m " er . Iu8  P -rdtm wie.
.. iutiie Dabei katnmt er ani Betuerttntgen larbtett»

dieser nb r die Caintneafsenlieie äugelte , ttttb zwar aus
v "t' 013 M" 0lted bee Arnteesatttttti,statt, ll»

ftelftt in Snelen Üleufjeruitgdtzum StWufi:
ff m.? .'!!!F ’ ,h"‘r dieselbe , mit fier alle untere
ie !v ? u " "! Ö,,r zniammenhängen . if» ist eine

"i 1"1' 3;' ,,l'„!-'f " ""il »mft geichasien tuerdeu.
r .f .- mtide de» eiaubern», he» Aus,,tuet,ett», der Warte ift fiafiin
Die fauipienfim Aalker sollen laten sehen.

Auch 1» Slrlegantomilen soll Me Welt alfo taten sehen! Dte
(niiipietiö"1 Kolter , b h. oor ällettt fei» srüttzosische Holt, nerlangen
f.1!! £?.; endlich.nüd- und leidet NN.
t. r den ilnttkiuschu.iguN b:r lc *ucn Jett . Diese-. Gestund,«) ist
! J 0* als c>. erkennen läftt, mie der Gegner in
»Äf i 9'lnf b,6h*n 0tfn -̂riolgä ' ciii|rt)ä| ,f. W,e mug es da in
Wirklichkeit auch um das so oft und in aUe Winde aeschriene Ber
trauen m den ..südlichensieg " bestellt lein, wenn es nur eines be-
langiOfen. rem mtlicheit Boi teils bedurfte, um derartige Ueberle.
gungeu eines ofenbar geprifuen .ner ;en̂ durchbrechen ;n lassen.

Ver »starrrschlsch utigorlfche lagrgderfch ».
B Dl i -n , 70. Olleher. it-ntlld: wird orrlautbarl:

OrMld;er firlfgsldjsuplau.
SI" ' .*Iro" ' dr» «benciul» äcr llävaller!» « rzhkhzog Carl,

(tfllageii™ld’ tta,l,,,olun* " " dru rumänischetbegenltogeabge.

tolgrÄÄ' P ‘" f ' M """ " l >- - d" ubPen in er-'
«ren:5.SimBJ!" tfn' ü;,̂ WrB,u 'Ebenen bayerftche Iruape » einen

nT' unb  V «irot . (Irotufu ) Lai wa. iln ö l« .
iö!S! 2 ifc,n?r0n KIriipp71’ ld)0n öu? rumänischem Sodenlampsenv. den Feind an mehreren Stellen.

len r3J}|^ ^ CÄ, "ÄÄcM n Wt,n am " " ">° ' - -°ach ' tour-
ttä «denemtsesrtr .ur'chall Urin» feapolb non Nattern

„ . ötalleitlscher Nrieg. schauptah.
vv>' « n rtellungeo Im Mlvpachiale unb ettf der n .arlthcdt.

Iladtc lag gestetn ocrm‘t;ag heftige» „ riillerlc- unb Jlllnenieuee
da» gegen mittag ein we»!.i nachtles, , u r-

Xerrgnaliierenbe ieinbliäte ubirliunren , ble sich uitlrnn Siel,
lungctt nabcrlen, mürben zttrch Hanbgiatialcn lurüdgetrlebcn

_ Säböillltter Krieg,schaapsah.
Jlu» dem vreiche unterer Irnppen nicht. ,v meiden.

Tin  Stellueelreter be» Chef» de» fflentralilab».
b. t) ä f e r . Jrlbmct, ‘d)alltutncnl.

• Von »untannd ’cn flufcatlAsurlnfS

Dabrudscha eine strategische AItian«sähigkeit gezeigt, deren » esteet-
läng ktndtich wäre und die wir grittiditch untersuchen müssen, um
daraus Bullen zu zieiren. Der von Deutschland geleistete Krastaus.
we.nd. denen Crsolge übrigens nicht aus numerischer, sondern au»
assenkundtgerartilleristischer Ueberlegenheii bernl.en. zeigt uns von
neuem den Weg. den wir einzulchlogen haben

Di, Beute in der Vobrudscha.
Budapest,  27 . Oktober. Wie „Az ikft- au. Sofia meldet,

wurden in Llonstan'.a Betrvieum und Benzin für 50 MillionenFrancs erbeutet.
^tt, .D" "D' iIrr Lietld" meldet nu, Sofia, dah den Rumänen die
oolliianMg.- » ermrtititng der Danmtdrucke bei llernaaada nicht ge
glrnft ift. Die Brülle tit iur öuhqäuger immer nach brauchbar
.u ! Cl,l,8e". Amkzuge lottitten die Rumänen nur ein einzige»
Vetroleumrcleraoir tu Brand stellen, alle übrigen blieben unoer-
lellrl und gerieten mit ihrer reichen Beute iu die »,ände der Sieger
Auch die graften Benztnaurrate . die die Berbundetc» in » ans,an»a
augeltauli butten, tonnten unoerlcfcrtgeborgen werden Benerat.
ieldtnartchall von Blallensen leitete dte Operalionen. die zur Crftür-
tttuttg brr legten rumänifmen » erteibiguitgtmetre flifirten, perlän-
Mit tonen Ä“n,l“" 'U 8n !u:* " B-'ute fiat einen Wert oon vielen

%i> konftanza ift den Feinden der
Altn. intalltte die Mt. 3 e ft tt t, g obgenontmen wvtden

Die Sorge um Rumänien.

HU» na. ä  ü r i rt,,  llti Oktober. Dte „Zürcher Bast" schreibt
»u r.o ift heute kritisch Der
Dvatudschttieidntgts, inr Juununien verloren. Rumänien fleht beule
lörau ^ Si-isern, i ittcr •.:̂ ci;r.u)r:n Drull und die schwere Be-
iorgtti' , ui .n c. r Jlrelie t .r Ün.c .ti zum Ait»drttll konttitl, vb e»

vorhandene?
Da,tarn. ii. A,a. uetlt. hl vat .no..». nah „i der Brette der „ mente
itnmi taieb. r dte eitiuume Frage ,a leien ift: Wie ift da« alle»

möglich gewesen- Wartutt Hai d e „lilitärtsche Leitung der Entente
ti > dr, hettde ch.sahr nicht rellttzeutg erkannt und nicht rechizettta

' ! - « u» -- -" ir-ltch n" dah sa
gehe!, i'iiiilfeny‘r* ' 1 ' " f" '’ b' r tiblugtn , unter

WB i-a. B e : n , 2«i. Oktober- - Dein Journal " schreibt zur
„ *•:, Do,ru ..t.hu ua>» Ptaooeer A!.>.!enie,t„ ift ersaigretch

laori n" v"! 'h ” " > Drohung einer Ofintgw,.tt m .100111,. at... hi t Do. rt.dtcha an. gei,haltet. Wir leib»
I™ :,'Ü ul !ei\ i," mr " ‘-""'."f "’1' n>«5e Srgenn .lle erhoffen. Die
■L.o, tig ielnit tuui für die .e,>i-,a.„ ,- io cr.ift und so g,s..hrliät
beut !" i !m ! 11ttgettai .iczaadet, haben, mit dem (tin |aa ung.-.'
•„ hroue he ,u „unrW .,» Mallen, :n acte (tet hat

- a„ z".. " -' !«" »» >. und sehr wichtig." KeM mvh" . . . i >i’ iuniuiii,ct)c 'Irn.ee antworten wird.
„ *' * ..‘Keilt Porisien" sag:: Eit Ein.
nabn.e ton Uunftutt'a ift um tu ledau.-elicher. ,it » he der Cr-
dB- t? t,» " /Ba "r7 .d' ti'<yVJn!“i,Vi,h- * t  V '"»'in|i,ni mit. Dur ged, II d. r Feinde m der Dabrudscha macht dl
äi' 5le - et ' Bei', e Dragodit Iaht sich noch garnlchl

!'r, " hv‘'" die ntemmgen auch de Frage, an
Pi .' tte' Itet " " ' u',', « t-i^ -ull n "" b' "' Dlthüttg-N ker rumänischen
L' ttuut, alt' r Ä, ?pp! 'ralmmn « L ' " "»«" »ch.

L6. Oti ober. Die Besü rzung der Bariler Brelle
n. . oe (' .nn",,"' . von üans :a.̂ a so.li .i " dall nUgemcn die
ll t,l! ime' t-,' î ' üchwte.tett wird, ,-jum Falle Constattza»

' " 3 "iehe dummerweise die Augen
Lo t,e W r hachü Mt' t . »k» « ' >-»»" nid.» anerkennen
L’aVÖ; fc''i‘*fihe Takt k oor ttn», die Darin
Shinir ’it ^ i'-i-i ZU t-erzettein. ländern da, wo man ent.
h , üud l'" r l'igcl). tt. Dte Ruf.r , (I. oa .,fi .,r '■ b 8"1,11011 1"’lltidih 'il und Festigkeit der An-
fjj Mackensens ubmaidjl worden Dieser den ’Jiiifffn und
J<ii.tian. .i intrtil̂ ii. - .erstn- ungen horo,M i; 0 ^ SÄ
Ät e 'ihüm: Ä . * ' ^ M lagt

>azu

Die Vorgänge bei Verdun.
>il-cr die französische Offensive bei Bcrdun wird gemeldet, das,

l»n da» Fort Douamnoat die beide,: Gegner im
' i Ti' r 2,n «riff u:r,r van sranzösifcher Seite
, '" t H lnoc :i vorbere.lel. wurde aber wegen des schlechten

" .verschoben. Fosiie wolurte dein t̂ompse bei. — Der fron-
sieeresberich' meldet über die 6'reignisse bei Berdun folgen

. - vkrober nachmitwas. Wrdiich m.n Berdun machten d.e
: 1- r zwe?Gegenangrisfeaus d,.- Flügel der nmni srnuwüschen

oincr um waten Äbend geg-n die Steinl,rüche uv» .s)m.-dro
- u'urve obgeschlogen. e,„ anderer heute morgen um 5» llbr

- >die Batterie von Donilot?n scheiterte gle,chso!!s. Dos ganze
' r̂anzo'en eroberte Gelände wurde vollständigbehauptet.

- mverung de» ,zor«» Donoumonr wurde irn Lause der Nacht
-roMtnandnirtdce Fort» wurde gcson.gen genomnieu.

>. t. rtober abend». Nördlich oon Berdun unternobm der Feind
i»Wir drei G 'genai gi rsse r.us die Gegend ..ic.ndrcmonr—

•or«' k0IÛ •s1‘,ino:' dister Angriffe glückte, unl. re Front wurde
u -.'big behauptet. Oefrl'ch nom Ft-min.w -.ide und nördlich Le
- ' wachten wir im Lanie des Tages Fortschritte Die Job«

Itllt gc' äblten unnerwundelen Geangenen übersteigt 4.VH1
... J " "ll ^nce chauas gibt in ihrem .Kommentar über die Wieder
, 1''>rt von DouauiNl' nt Mi, das, dieses (i reigniv zunächst nur

11r a 1^ taktische Bedeutung Habe, nidem sie bemerkt: Das

WB. Wien. ?m. Okrvber . D,e Blätter »r -llen öl,-„ .r,
Hal’. it ' mit6?!!! "itlri." ,v r t,frl ’m,‘"' ns WM»- I- ndeni die Schnei!ift-inohti’c o-r tu einen- Brü .kenkvpi ntitaeftal-
»Siih ! "t,? ! " i’Hn .«•rirarnmBc-i iil.or.raff. n Hohe Dis
»ibi -iiluiig Mel.-.' tti- nfli-n gnii irnMn Uri. ! :.-... de, unk - Mell »
ktn „ ubrittig fidK-nten B.-r. Itndel.-N fei i-t den wenigen rV
ue» g.' .-r.grt, b. iitidiru llrirgciundue » umjo.riehen.
B.-r̂ PtnMÜ 'itu ' r " "’l' rr  emei " Aullage, überldtriebin

"-« knie! Katen" e' £"'‘ -!l!"»iri!l-' lld<- Pllaft---. Mpiidll d.t»>r. it 't 1 ' a,u. f " ,,oll,chriUe der MUrLiiinD*'! i
" k-er Dol' ruds.l'n. 0 > üä« d, -ich de,n i',i»wei.- hZi - ii
°"w»>Me rnlfildieC.H. nitor a, , 3omm' OtT.-.̂ pe kedefj

1 ' ' tr,M| ! brqn.5 suchtw  Botw udiz' ieit. so : ,zi.ch als »iän
lich c.e >>ch langsan. zngunslru l.«r Mittelmachte neigend" jlrien'-

dkk rr " ?""."'" " - r " : ”r|mg,‘TarV,n . Ä,
L»I ^ Franzosen an . Be chun Heraus. Dieter Ltosz ift e n 6m
gestand«:is oes ^ che' terns i>rr I läne an der Lamme. Es mird si,':
.Z-'gen. ob de.- '.".niaus bei Berdun die den A.:..er'e-, lo nL
oieal,? !!!'," >i" lk mollile man daransei,  e.
gl,u!>t u.a . Mr „e -r:>Ktla.net.-r Ftviu . die um dte- hilonuin - vor
ffiZ . I ' an l ■' mi’-'etttn oon Frantlilomete -o. ti.c d r
Onwaiiung i>. rrtn OeM-nlolI» wird fi t, i„ diese,, Ionen entIdieibi't' . ob nud) ho » im -br , ni.ht ,n i. !,u.
»nun oder darf. Davon Häng, .iss» ab. . °
h... .Ä '. ®,' Oltobfr „tenip »” tchreidii Die Dtulschett
d > ihre zettlräl« Läge äitstttthten, habet, in den ftarpaihen und der

,/ ■" - -. .. .. . III , tiilorrrn grelle laut
si' r til„"ani ,, »»»'*»»»»1»' " ; | '!Ci,ev l f ^vsz die r itsische Mitarbeit

Nen -r ' ? U ' ä: -kr
an den Urct,mailen nün. ' dk 'Äsm ^ bmEtümn "»? ^ . «7,Tel
an einem rb.-r Potte um jeden Pr . .» zu oeti Indern N. oll.7
w mwÜ. -' »miee eftft ztttn Mat .äverieren ge

WB NN. London, :n.  OTl ohr  Da " » in,
in einem KlIimlf.tfdKn Lenanike ! über d e Ried, rlage Rumänien! !

SeTbb » "

" ln u ‘ir ! ‘ • -̂ 'wanen. de: d. m mutigen Kampfe den sie führtn

UWÜ "...
itlrM “ *"1' " " li«rtÄi ,r St

kloyb George verspricht hisse.»>»;»sss sa•ssäisax-  aä
ge an tna» moglill, s',. ,.m Rumänien bei " h n E. ft »de!
.'-greislill' erwttle nl-tit roiiulrt)cn».t-cri, über Mahregeln hi. a.

trvst.m werden genauere SittzrIH.-iien mitzuleiietu ' '
Fast laanlith da»i. ii>e wurde von anderen enalilllt. n nvau,.

hadert, anderen leihenbot. Kleinstaaten oerlprXn ble S(*
»rtlen m» »ttglt.ll stürzen liehen: de., Belgien h,„
lf» Ist aber immer beim Versprechet, geblieben ' " ® "



Die Schlacht vor Verdun.
Ciitu -r !tlb |d)» ;ti.

Stuf itjn  0ftnfer luare .i lach (firiidiun « i>« a(la «mciiitn .Ui :ii(
'•Uothemuonli '—Itouuumont bic Dpeialtpn »u zu «lnim ldijgc : .' ii
&liU| tnabe nttomimn . Der starlc minjii | lfclK Gegendruck unb bic
SlnnticninR oom Unten Moasuscr her Ucjjcn , i» weiteres Vor-
dringeu »er östlich, „ Anirritögruppe uorlaufig nicht angezeigl er-
fdxinrn . Dabei muhten wir uns gleichwohl darüber » ar fei », bah
wir den Besitz von Dauaumom bauernd nur würden behauuieu
lännen . wenn es un > gelange : erstens das gort Baux , das wir »ach
dem ersten Anlause wieder hailen ausgebcn müssen , s-?st in unsere
chand in betommcn und zweitens auck, darüber hin »,es unsere gv
ianue Linie nach weiter gegen Eüdwestc » und Sude » eorzuiraaen.
Gegen linde Marz gingen wir also auch b'" i wieder znnr 'Angriss
rilrr . der uns am 27. das Wert chardamnont und in den nächsten
Aachen bis Mitte 'April kleinere Grlänbegewtnne brachte . 2ln>
>7. April sührte d.eser giesechlsadschniti zur (kinnahme einer Berg-
nase . welche südlich d>» Fort » Dauaumont sich hinzieh , und durch
ihre itberhähende Luge unseren Siellunar » westlich und uardwesl-
i .ch d o gart » sehr unbequem gewesen war.

Arm trat rechts de» glattes wrejteruin eine Ruhepause van
einem Main » ein . Die Gelchntztämpse gegen die schwer zu sasirn-
deu 'Weile und Unterstünde sowie gegen die erheblich vermehrte
seindiiche Ari .llerie duneri . n aber auch hier mit unaeimind . r, . r
Iresrigkrit soll und ftrlltei , an unsere Angrisssrrrtlllerte grafte An.
sorderungen.

Das energische und erjaigreiche Forlschreilen unserer Angrisse
aus dem westlichen User bewog die granzosen zu einem orrzweisel,
leu Aersuaie , den Schwerpunkt der Skämpse wiederuin aus du»
irchlr Mi .asuscr hinüberznrelsten . Bon , >7. Mar ab fegte schweres
Artillerieleuer aus das gort Douaumo »« ein, an dessen Wieoerge-
w.nnung die Franzosen in oollianunrn richtiger Würdigung seiner
bervorragende » Bedeutung siir die liierteibigung ihre beste Kraft
teilten , üo saigte in de» nächsten Inge » cm schwerer und erfolg*
iricher Anglist ans da » gort , der um 2i>. Mai zur völlige » Ber-
gasitng des gort « sührte und di« in die westliche» 'Forigrodrn und
aus die Rordwestspitze de» gvris gelangte.

211er schon sejzt, unser Gegenangr ss ein . 2lin 21. und 28 . Mai
»rillten die Franzosen eine schwere Riedeiinge . Unser Eingriff ge¬
wann un» d e ganze verloren gegangene Linie zuriirk ru-.d stieß so-
gar noch weit über sie hinan » nach Süden vor . 2im l . Juni rvurde
der (jailleite Waid gestürmt , am 2. siel da » Fort Bank in Ittisere
.Hand. Nur in den Hoiilränmcti konnte sich der Feind »och bis zrun
7. Juni halten.

Knie weitere große Gruppe uon Angtlstsiämpsen setzte bereit»
»tu b. Juni ein . Sir brachte UN« einen erhcbiichctt Vvdengewim,
südlich oe» Forls Douaunronl . Die chauptpunttc , welche dubei in
Uttsere Hand sielen , sind da » Thiaumout Werk und da » siir die Ge.
iamllage allerdings a cht bedentungsuolic Dors Flenry , welche samt
den zwtschcnlicgeadeu Brsesligungs .»tlagen aus den, Bergrücken
„Sralte Erde ' an , 2Z. Inn , genommen ivurdeu . (rtegcn dielen che-
ländegrwinn aus dem Ostuser richtete der Fein » scildeni »ine groste
Reihe hcstigster Gegenangriffe bei Tag und dtacht , die den Beginn
der Somme -Ostensioe überdauerten und mit wechselndem Erfolge
noch immer lm (bange srud. I », Bcriause dieler liötnpse ist da»
Dors gleuri , wieder ausgegeben morden.

So hat unsere Friihiohrsossensive bei Berkum uns einen nohrn-
hastrn Grländegewinn eingetragen und unsere Angrissssront in
einer zusammmenhängenocn Lime bis tief in bas (Stiftern der per-
inanenten Beseftigungen des Eckpfeilers der srnnzösisriicn Landes-
aerteidigungsiiuie hineinvertegt.

Die Franzosen sind brmiihl , die Berteidigung Verduns , soweit
von einer solchen bei denr verlorenen litord Ost Sektor der Festung
die R :de se.n kann , al » eine kriegerische Leistung allerersten lliange«
hinzuftellen und sie rühmen dabei d e Energie der Führung und aie
Tapserteit ihrer Truppen , Gerade dadurch unterstreichen sie aber
die voll» Größe der deutschen Angrisssleislungen . Der Sieg wurde
oon den deutsche» Truppen erkämpst gegen einen Feind , der alle
Borteiie der systematisch ausgebauten Daurrbesestigung für sich «ei
tend machen konnte , während für den Angre .ser sich der Zwang er¬
gab , jeden Fustdreil Bodens nicht nur zu erobern , sondern au -l, ihn
als Grundlage weiterir flttgrisjsiärigrrit auszubanen und insbe¬
sondere für da « schwere dleschütz die notigen Annuirschwege und
Stüsrpuntle in , scindiichen Feuer zu schassen.

Was dabei unsere Truppen an frischem Drausgängenum , un
zähem Festhalte » de» Errungene », an sreudigem Ertrugen uner
härter Strapazen und Schreänisse aller Art und all tue versagen-
brr Attttrislssretidigleil geboten haben , steht aus der höchste» Höhe
d. s Hrsdenlmns . Der Gewinri . den sie dadurch rrtätnpsten . ist b
tröchtluh : Wir haben Elnblirk in bas Beten von Berbun , in die
Stadt , aus die Maasbrürken und die Bahnlinien nnb können alle
b est Punkte unter wirksnmstcs Feuer itehuirn . Damit ist Berbun»
"Grrt als Eckpseilrr der sr» nzbslsr>!rn Laube -sbesesiigung zwar noch
nicht oäliig bcstiiigi , aber stark vcimindert , jene B . brunmg ulu
Bisickenkops und Auimarschgciäube siir einen 2Iugrits obre schon
völlig ausgcschaitci.

Meine Mitteilungen.
Berlin.  Dun banerischcn (»ienc . nl der Kavallcric Frc .Kerrn

v. CHcbfattel, MommonbUrcnDcr GcnernI einer l’lrmocforpo , ist ocr
Orbtii Pour Ic merite porlic !); .! ivmdcn.

WB . B e r l i u . Der ..Nouvelliste de L »)on " meldet unterm
15. Oflobet , dast bei dein leisten ^ licqcrnuürifi auf Llnttgnu cinc-
Nlusst' Benzinfablik von Bomden offen 11.16 lncder ^t'drannt sc.
— In Wirklichteit isi e-Adein »VUcfler mir qeinnsttn . enilqc Bonrbcn
in e.en mivned . dnlen Lchlustaartrn udzuwersen . wo sic in d. m loolji
pi’pflcfltcn Viascn ttmge Lurycr stnüctlic ^cn . Weder Personen not)
(Uebaude kamen bei dies. m jurchibmen Anqrisf .zu Schaden.

Die Ergebnisse  u n s e r e s Ä r e u - e r k r i e g e s . Der
„B . L." stellt das Crgcbnis des Unterseeboot -Ztrenierkrieges seit
Anfang dieses Jahres auf Grund der nunmehr bekannt gewordenen
Beute vom September fest und beziffert sie ans 1 "117 37!) Register¬
tonnen bis Ende September.

Iftbt erwefet Liebe.
Veiginal -Ron,an von 8 . Lourths - Mahlee.

UH. Fortsetzung.i iflatbbruif getimten.)
(fr konnte fiel) birst Worie nicht deinen , fiihlle mir , baft ctwas

(Gewaltiges sie erschüiterie unb die Siegel oon ibrem bisher iür ihn
ocrschioitencn Herzen löste.

ikeschüiteri beugte er sich Uber sie unb bab sie iiebeooll aus.
Fee — Fee — was isi Dir , Fee ?
Sie umsastie leine Schultern und hielt ihn lest wie in einem

Krampte.
Du barsst nicht i» dea Tod geben , .statt », nicht ohne mich — ich

will mir Dir sterbe » ! Ich weltz so — Du willst Dich mit Forst
duelltcren — Du hast gehör « gestern , b»st cr r » wogle , mir von
seiner Liebe zu sprechen — und do baft Du ihn gesord -rl . Und
heule morgen — um acht Uhr fall es geschehe» — 2 » willst setzt
fort — um Lüh mit ihm zu Ichiagcn . Ich wrist bast er io ist —
ichüMe nicht den ltops — ich Iahe mich nicht mit einer fromme»
Luge ablpelst » — gestern , bic beiden sterr . » — die alles mit Dir
besprochen — sch habe grsausrht in meiner Angst und Hobe gehört,
aast Da mu acht Uhr heule aus den Walbwiestn mit ihnen zusam-
mrutrissst . Und dort oui Deinem stloi.zbstickhabe ich'» auch geirscu.
Leugne nicht, Hanoi Do »» bist Du zu Deiner Muiter gcsahreu
unb Hof! Abichieb grnommen — ach, statt » — Dein ? arme Mutter!
— Uno Boikmer km» wohl gestern obrub , um z» versuchen, da»
Schreälche zu rerhindern — aber rs ist ihm nicht gelungen . 2Iis
D» mir sagleft — gestern abend — dast Du früh fort willst , da
habe ĉh gewustl . dast awh Nolkmer itiätis onsgerichiet haf . Ich
habe die ganze Rach ! gewacht und gebellt unb mit meiner Air.
zweislung gerungen . Und nun willst Du fort — fort oon mir,
ohne Abschied! 2lch stnn » — dl» ich Dir denn gar nichls?
Last mich nicht allein — .ch will und kann nichl lebrn ohne Dich!

So stlest sie in lerdenschaslllchcr Erregung heruor und ilne
stände krampslen sich lo fest » m seine Tchulrcrn . ol» wollte sie Ihn
mit 8 ewn » zurürkhalten.

Freilassung  k r i e g sg cs  a „ge  n e r A r rz  l e. Wie
die Petersburger Birschrwija Wsedonrosti crsährl , ist zwischen den
Leitungen de« eussischen und deutschen Bolen itreuze » ein Abkom¬
men getroffen worben , wonach llltltzlanb unb Deutschlaich sich ver¬
pflichten , für ic 2500 Kriegsgefangene einen Arzt zuellchzuhalten,
alle übeigen in (Seiangenschafl befindlichen Aerzie dagegen ohne
Mcksicht aus ihre Linzahl auszuwechseln . Man berechnet , dast t» .
folge diese» Abkommens IS« russische Aerzie ihre Freiheit wieder,
erlangen werden.

WB . Wien.  2 (1. Oktober . Meldung de» Wiener it . St. Teirgr ..
Korr .-Bur . Bon Pari » ons wird die diochrüht verbratet , dost in
Montenegro unb de» umiiegenben (tzebicten ein 2lntstanb nusge.
brachen fu , 2tzir sii a erutächiigl z» erklären , dost diese Meiouug
deren Tendenz ssti) unschwer eriennen iästt, glatt erfunden ist.

Eh r ist i a nia . Seil dem l . Siptrmder sind im Sireuzer
krieg 5IS norwegtirire Dampfer pan über 79 011) Brutto -!» »giftet -
tonnen mit über ül 'Millivurn iironcu Bersicheruugsoetjustoersrnkt
worden.

ventscher Reichslag.
Sitzung vom 28 . Oktober.
Am Bundesratslischt Dr . stelsserich . von Jngow . Dr . Lisro,

Zimmert »»»». Freiherr o. Stein , Sirätke.
Ptästdint Dr . Skämps  crössnet die Sigung um 2.15 Uhr.
Bor dem Eintritt in die Tagcsorbuuug nimmt 21b«. Sind-

benborff «Deutsche Fraktlont eine tu der vorigen Sitzung gegen
de» 2lbg . -stass zg . Ap .t getane Aeusterun « als irrig zurüä.

Die Bermung des Berichi » des s')auptau »>chtti!e« über die aus-
wörtige Politik und die Tagung de» Ausschnlses nnchrend der Per-
tagung des Reichstages wird fortgesetzt . (Der Berichi des Ans.
schliss«» ist bereits in einer früheren Sitzung erstattet worden .)

Die Sionseroativrn beantrage » die Einberutung des Sstaushalis-
au »schusses während des Siriege » zur Besprechung nustoärtiger
Fragen aus dem Beesassungswege vorzudereiteu.

21b«. Gröber <Ztr >: Dein Reichstage must eine ständige
Kouirolle über die Führung der auswäriigen Politik ermöglicht
wcrbru . AI» eine 2irt Kehetinwlssenschaft , von ber bo» profane
Volk möglichst sernzuhalten ist, bari die nnswäetige Poliiil nicht
länger gebandhgbt werden . Auch Fürst Bismorik Hirt es seinerzeit
adgelrlmt , Weihbücher herauszugeben . Erst ieit 191)7 hatte die Re.
gieruug die Rolweudigkeit eingesehrn , »ns dtesr Weise die Oessei» ,
iichkeit zu unterrichten . Jetzt , wo da » Volk Sträine uon Blut oer,
gicstt , ist es weiter nötig , dast die Fühiung mit der Regierung durch
Aussprache ii» Ausschust erhalte » bleibt , damit man nicht »ine»
Inge » wieder vor vollendeten Tatsachen steht. Der Befürchtung,
dast der Hauptausstttuh überlastet werde , läßt sich dadurch vor.
beugen , dast der Ausschust für Handel und Gewerbe z» einer Volks-
»rirtichaftlichen Stommistivn ansgebaut werde , die dann alle vo» s-
iririschnsiiichcn Resolutionen zu beraten hätte . Die answärtigr
Politik must der Bndgelkon,Mission uorbehalleu bleiben , damit der
Reichstag durch die Möglichkeit , die Gelddewilligung abzulehnen,
eine » wirklichen Druik auf die Regier »»« ansüben kann . Ich bitte
Sie , dem Anträge de» Hauptansschuste » zuzuftimmen.

Staatssekretär des Acnster » v, I a g a w t Ich kann den Wunsch,
der nu» den Anträgen spricht , wohl verstehen . Der Reichskanzler
hat dem Wunsch schon Rechnung getragen , indem er zu verschie-
denen Maien mit den Parteiführern Mrksprache genommen hot.
Die Regierung ist auch bereit » dem weiteren Wunsch de» Reich»,
tag « in erweitertem Hause entgegengekomme » . Aus die Erklärung
dieser prinzipiellen Bereitschaft kann Ich mich beschränken.

Staatssekretär de» Innern Dr . Heisserich?  Diese Auge-
legenheit sieht in enger Verbindung niit der Reichsversassung . Bei
der Bersannnlung der Ausschüsse während der Vertagung de»
'Reichstages müssen dt« Rechte des Skaisee«, der die Vertagung nach
der Vrrsalsung auszusprechen hat , gewahrt werden . Der kanser-
uatioe Antrag wird der Bersassung inehr gerecht, als der der Kom-
Mission. Der normale Zustand must bleiben , daß diese Tagung
auch wirklich einen Abschluß der parlamentarischen 2lrdelten de-
deutet . Gegen die Grundzüge der Anträge Huden wir nichts ein-
zuwenden.

2ldg . Gradnaurr (Esz .tt Wir stimmen dem 21nlr«ge des
hnnshattsausschnsse » zu, lehne » aber den konservativen 'Antrag ab.
Die Rolweudigkeit der Aus 'chustderatung liegt klar zutage , Die
Srhuld daran , dast die Rechte des Reichstags nicht gräster sind, liegt
weniger bei der Regicrmrg , als beim Reichstag selbst. Die Dipio-
matte ist einer kleinen Oberschicht Vorbehalten . Altch für si? nrust
e» heißen : Freie Bahn dein Tüchtigen . 'Aus de» Skriegsereianisten
Herrin» »» ist Volk nnb Reichsra « fordern , dast die Rechte des Reichs
tags erweitert werben , dast der Reichstag mitzuberate », aber auch
iniibeftimmtub austreteu kann . Diesrr Antrag ist nur ein schüch-
trrner Sä >riII oormüris . Aber immerhin ist es als ber 2lnsang in
begrüßen . Da » ietzige Regicrungssqsletn bleibt »nberlihrl . Wir
tönnirn schau beute weitere Forbernngen nus dein Wege ber Re »,
arientierun « -mit erärter ». 'Während brr vielfachen Panse » der
teiügen Session war der Reichstag völlig ansgesä >ollel . Da » war
besonder » rmpsinblich bei 6er Zuspitzung der II Vaoi Frage.
'Manches hätte durch eine Aussprache gemildert werdru können.
Der Reichstag oder Irin 2Iusschust must immer ans dem 'Biotze sein.
’i adurch stärke » wir den pnriouieutarischen Einiiust . Es ist die
Besorgnis nusuesprochen worden , dast unier Ilmstäuden die Vail-
versaiumiunkf noch weiter in den .Hintergrund aedrüugt wird . Die
lttegicrung hat bas Bedürfnis , den Reichstag möglichst zu be-
ichränkcn und die 'liertagnugsperiadcu möglichst zu ueriängeru.
Jeder Gebeimtuerei brs Ausschusses wlderlpiechen wir entichsrbea.
Rur in 'Ausuabnirläslcu brirste die Lessemlichkeit ausitelchlasseu
werden . Da » Plenum »ruft der Ort für die Aussprache bleiben.
Die Zuststnmnng brr 'Regie, » ng erfolgte mir matt nnb zögernd.
Hailenttich folgt bieiem bedächtigen bald rin geäster Schritt.

Ab «. Hans,  m nun  tF . Bp .t : Btsber hoi man drr auswärti.
gen 'I' oiitik gegenüber eine irabiiionelle Zurückhnttnng beobn .chtet.
Der Reichstag nmst stärkeren 'Anteil an posttioer Mitarbeit nehmen.
'Was gofruhart wirb , bat grunbläuiich , unter Umstünden aber auch
praktilch Bedeutung . 'Auch ich hatte gewünscht , hast die Regierung
einen wärmeren verttanensoollcn Ton angeichlagen Hätte. sZeHr
richtig .) Wen » die Regierung nicht betont hätte , dost diele Einrich.
lung  nur für die Dauer des Krieges Geltung habe » soll, so wäre

In seiner Seele oder tobte ein Sturm , der selbst diesem de.
herrschten 'Ranne alle Fassung zu rauben drohte , und ' n sein Ge¬
sicht trat ein so tvundersaines Sprühen nnb Leuchten , bah Fee er-
schauernd nnb vergehend vor Säimerz und Wonne in bo» geliebte
'Antlitz bliiken mußte.

Seine 'Arme umschiossen Fee plötzlich und preßten die zitternde
fflffialt an sich

Fee — Fee ! Soge mir - liebst Du mich? sengte er mit rin -m
Jauchzen in ie .nrr Stimme , da » sie erzittern mnchte . Er tonnte in
d.cseni Augenbiilk nicht» fassen , nicht» begreiirn . ni » daß sie. zit-
terna vor Angst um ihn , in leinen 'Arme » tag , u»b dost ihre heiße
'Angst um ihn bas sdahelieb der Liebe sang nnb ihm Erfüllung seiner
heißen Sehnsucht uerhtest.

Vergehend blickte ste in seine 'Augen , die sen> sprühten und len h-
teten m beistcr , bezwingend . r Liebe.

J .1> lieb » Dich — ich bete Dich nn ! hauchte st». Nile» unter dem
Strahl ?» dieler machtoollen 'Augen »ergestenb.

Ihre Lippen glühte » it»n sehnsüchtig enigegen . Er preßte die
seinen daraus — heiß und fest — in einem Lust , der für diese bei-
den Menschen »Ile Seligkeit nnb 'Wonne dieser Welt in sich barg.

Unb als sich ihre Lippen endlich losten , sahen ste sich an — wie
trömnenb — und doch da » ganze , holde Leben in firi) ausnehmend.

Mein Weib , sagte er leise mit nnsogbarer Zürtkichleil , die sie
erschauern liest uor 'Wonne , »rein 'Weib , mcine süße , holde Fron —
endlich — endlich bist Du mein ! Run halte ich Dich unb lasse Dich
nicht mehr von mir ! Wli ich Dich liebe, meine schöne, herrliche
Fee ! 'Wie ich mich gesehnt habe noch ber Siunde , da Du mein sein
würdest!

Eie iah ihn an wie im Traum — unglärtdrg — glückselig und
doch in Heister Bangigkeit , Dann schmiegte ste sich fest an lhn , er-
sthouern » vor Glück und Schmerz ln seinen Singen lesend , dost sie
gellebt wurde , wie selten ein Weib.

Hans ! .Hans!
All ihr Etnpsinben drängte sich ln dlese Worte zusonnnen unb,

erzitternd ihre Wange an die seine schmiegend, fragt « ste bebend:

rin volles llinverstündnts mit der Mehrheit erzielt worden , r
die Regierung wlrd ber Antrag eine Stärkung , »ich, }

itrddjmig bedeuten Im Hauptausschutz ist die auswärtig,
lttlk iimncr zu kurz acloinmen . Er ist da » Mädchen für allez
morde » , ikr ist auch zu grast , um dl« Fragen grllntitch
handeln . Nicht bloß siir die Kriegsdauer Tollte di« Einritt,,
troffen weiden . Die Gefahr besteht ssnst , dast man in di,
Svrgivslgleit zurücksälit . Wir fordern nationale Garanilin.
durch die solide 'Arbeit c?r parlamentarischen Einrichtimgen g,
werden.

Adg . Dr . St resr >» ann (natl .) : Ick» verstehe nicht, nl,
von den Beiprechunqcn beim Reichskanzler überhaupt 2liif|,
machen trnm . Es ist doch seibstverständlich . daß der jötn,
Staalstttaun vor großen Eukicheidungeu Rücksprache mit Pz
sührern nimmt . <‘ t  handelt sich hier um den «efeen Schritt.
Rechte der Boiksveriirtung zu stärken . Adg . Kräder hält
Budgeikommiiiio » kür das Zrntrmn des Reichstage ». (Heükit
I » einem anderen 2Insfchnst wäre da » Zusammenarbeiten dkls
In einem besonderen 'Ausschust ionmen nur Botschaskeedericht,
ähnliches Motrrioi vorgciegt werden . In England werde»
Fkngen der auswärtigen Politik im Parlament in voller 0 >t,-
oerhandeit . I » dieser Offenheit liegt die Stärke der ltzoNz
tretung und drnnit »ine Stärkung der Stoatsidee . Der 2jj,g
Zeit oon >870 71 mußte über die Zeit von 1818 gehen . Hätteo
letzt etnc » Bismarck , so brauchten wir diese Anträge nicht,
ti.arck hat tpotrr selbst bebourrt , daß er den Retchstng i» sg
Ohnmacht versetzt hat . Währeub die Offenheit England g,sz
hat , schadet nns die Austasiung . ai « ob man eine » Weltkrieg
'Anss.hsust ber Oeisenttichteit führen kann , Alt» diesem Krsrg
ein »»der »» Verhältnis des llieichstages zur Regierung r,nl,,h
Wo stecken die Reformen , die uns längst versprochen sind? z
diplomnltschen Dienst sind weil größere Streite geeignet , als
bisher angenonnnen hat . Ich erinnere an bi ? Marine unb
Stanstente . Die katholische Stlrche beruht aus solchen demoiroös
Prinzipien . Da wird nicht »ach Rang und Sterkommen
iondern nur nach der persönlichen Leistung . 2ln» ihr sind auch
»orragcnde Diplomaten heeoorgegangen . Wenden wir d
Enstem nus die deutsche Diplomatie an . Wir begrüßen den b«
gen Antrag als den crste» entscheidenden Schritt , dem oder
zweiter Schritt folgen must.

Adg . ftrell, (ton | .) : 'Auch wir beklage », dnst wir so oft r
unterrichtet sind von den 'Vorgängen während de« Krieges
kniseriiche Rertoguugsrecht dnrs aber nicht unwirksam gemacht
de» dadurch , dost der Houptausschuh trotzdem ohne kaiserlich, 2
beeufting zviammeniritt . wir wolle » den Schritt aus dem '
zum porie .trieniarischen System nicht mitmachen . Dast e» sich
einen solchen iiondrlt , geht ans den Reden der Parteien der t!i
klar hervor . Unser Antrag sagt klipp und klar was er will,
halten nicht hinler dem Berge . In geiedenszeit ist angesicht,
nirlen Geheinweriräge eine volle Offenheit ln der auswäriigu,
tilik gar nicht niöglich . Ein anderer Fehler de» Antrages
.Honplousschuises würde der sein , daß der Grundlntz der pnrlon
iorischcn Oessentlichkeit ganz verlassen wird . Der Ausschuß
doch nur der Ort für Vorbesorechunge » sein . Unsere Bedenl,»
ziehen sich nicht aus die Zeit de» Skrieges . Bismarck braucht , s
Beirat . Aber letzt haben wir leider keinen Bismarck , fflnr
Entschlusttrast wird auch nicht behob »» durch ciye » otelldpt
Beirat , in dem jeder etwa » andere » sagt und will . Wir m?
mir unierrichtei werden von den Vorgängen . Die Forderung
volkstüinltch . Zu viel darf man sich aber uon ihr nicht oerfp
Die praktische Erfahrung zeigt , dast auch dieses pirrtamcm
Enstem vielfach rnttäitsthi . In solchen Ländern herrscht dir
lack oder die Straße . Da » Leben in »»ieren Schützengräben
daß bas Ireueveeiiültni » zwischen Fürst und Volk dem b,iu
Wesen am meisten entspricht . Dir Deutschen wallen nicht p«
tnenir -risch regiert werden . lZurus links : ..'Aber von den Inns
Da » alaiib .'n Sie leibst nicht, dast die Regierung aus untere Wir
lo besondere Rücklicht nimmt . iSrhr guti reckts .t Wir roift
den guten Grundsätzen zwischen Reich und Volk nicht rütteln

Staatssekretär Dr . »heisserich:  Mit dem parlamem »,
Snsiem haben diele Anträge nicht» zu tun . Wenn bei un«
geistern,tg siir die Anträge vermißt wirb , so weise ich darc«
daß ber Staatsselretär des 2luswärtigen ausdrücklich sestgestöli
daß wir die Vorteile durchaus anertenueu . die darin lieg«»
ci» enger Skonuex zwischen Regierung und Reichstag bestehen
Die laiseriiche Ve , tagungsrede schließt den Reichstag , da»
Plenum und Sianrnitsston . Zu gewitzen 2iu»nckhmen sind alt
reit , sie dürfen aber nicht die Regel sein . Wenn et» Bedörbur
ein Zusammentreien de» Slusichuste » besteh», sa können mir
von Fall zu Fall darüber verständigen.

Ab«. Lebebour <Soz . 2lri >eii »g.>: Staatssekretär Dr.
rieh >»iril ber Aussührrrng diese« 2>,-trage » einen Skniippet (»i
die Beine . 'Was wir erreichen wollen , ist eine generriie ii
kemttit ' g des ltzcchts, dost die Budgeikommlssio » auch wäiirob
!>!cick>stags, 'ertogu „g zustnumeutriti . Ick, erwarte , dost bei
tagnngoanträqen der Reichstag setue Zustimmung von der In
rulnng de» Ausichnises abhängig nmchen wird . 'Wir stimmen
'Ainrnge d?s Houptonsichuist 's zu, hotten ihn aber für einen
behelf . Glaubt Dr . Siresemann wirklich , dast er init seinen ‘.M
arten dielen Bnrennkrnten tznr Regiernngi imponieren l
Wenn dos Portomenl orrstrgt . Io hot dos 'Volk noch modni
Mittel in drr Hand . Jck> mache Sie daraus austnerksam . Er
Icil . t Jntereisani war . zu crfahren , daß die bürgerlichen Pa
eb .-nir .iis brioon überzeugt sind , dost die Diplomatte mehrs.i.ii
sttgt Hai. 'Auch die gesnntten inten -alionaien Beziehmigen n>
Mtter die össenttiche Kontrolle gesteiii werden . 'Wir mölien
der Geheinidiploniati ? herausionunrn . Die 'Völker wollen
die .Itriegr , die in de» Gcheiniknblnetten gemacht werden.
'Völker crsohre » erst davon , wenn die Starre in dcn Dreck«ria
ist. Dann mülfeii die 'Völker mit ihrem Bi »t, ihrem Gm. i
Eristrnz dnlür düsten , dost ste der Gebet,ndiplomotie die wicht:
'Anqeicgcnhciirn überilestc ». 'Von Zeit zu Zeii sprich, auch
Rrirhslanzier hier var uns . Er sprich, dann aber wie eine ! |>
nnb dann kommen Herr Eckieideinann und Bassermona ni».
raien lternm , was cr geiagi haben mag . Im srgnzölillten
englischen Parlament wäre da » nicht möglich . iUebhastcr '
soruch .) Würdig ist soickier Zustand nicktt. Der Reichskanzler
klipp und klar sein-' 'Ansichi richttgstrlirn müisen . <Bi,epiä !i

Ist es wahr — träume ich nicht — Hnns — Han » — D» I
mich '?

Er küstie ste wieder . Heist und innig.
Fühlst Du es nicht. Fee '? Hörst Du mein Herz nicht an

Deinen schlage» ? Hast Du es nicht gefühlt , wie es in mir stör
wie ich inich bezwingen mußte , ruhig zu erscheinen , um Dick
zu erschrecken'? Ich habe gerungen um Deine Liede — wie um
höchste GM , das mir bas Lrben zu bieten Hai. Rocki glaubte
mich io wett von, Ziel ! 2üohi hasste ich zuweilen , dost ich tt
erreichen nun de — wenn Du mich mit Deinen wundervollen 21
so lieb unb sreunbliä , aubttckiest . Aber gestern schien es mit.
sei ich noch weit , weit oom Zie ! entfernt . Ich merkte Deine
regung uoch ber 'Vca ?gmmg mit Forst und glaubte , er sei Dir
nicht «ieichgüliig . *

Sie schrak aus aus ihrei glückseligen Beriunkeuheii und
schlang in Heister Angst seinen Hals.

Ach S)ans — Har ? — bas war sa nur die Angst um Di
die namenlose Angst ! Und nun — » nn ioll ich Dich iaisen
mein Gott — jetzt, da ich Dich erst getmidrn habe — fegt, fu
Leben io hold unb schön erscheint ! 2lch, mein geliebter Man
mein geliebter Mann — geh doch nicht oau mir.

Sie sank, wieder von Angst übermöliigi , In sich zusam
krastto », erschüttert in neu erwaAiiem Enisetzen.

Er hob ste aus seinen starken 'Armen empor wie ein llind
legte sie behutsam ans den Divan , ste fest umschlungen hottend
sich riber sie neigend.

_ (Fortsetzung folgt .)_

ffln Grmlitrm .tlnsch. Drr Polize lmricht von Freiburg
meidet , dast ein doriiger Bürger mit 89 Mark bestraft wnrde^
er anlüstiiöt des FIlegerangrtsss am 12. d. Mts . mehrere in>
.Hans gcilüsttele Stinder ans die Straße gesagt hatte . — Ein-'
heitsstraie für diesen Burschen wäre zweckdienl 'cher «.' wesen,
märe verhängt worben , wemr murr die Sache an Gerichtssteile
hängig gemacht Hütte, denn eine Verurteilung wegen Gestidr
von Menschenleben log in nücktster Rübe.



tm  eriitaknjl * n SWwtt , kei der « ach, fcWb. tt.) Bor aUtn
Tu (ICHmuh die « shungsperiode verlängertVerden . Ein « Dur » .

»mg nius, unmöglich fein. Die Regierung muh «in aintieren-
>" -lusschuß de« Parlament » werde » . Das ist f;ir die nächste Heil

:u imcii&lfl. Die Zeitgeschichte marschiert mit Sicbenmeiienftieseln.
Ws <L tallc " müssen »n den parlamentarischen Arbeiten teil,

^imien . Das ist d e Hauptausgabe für die Neuorientierung.
Srdr . o. Richthosen (natl .) : Wir können un» „ ich,

Kumt einverstanden » klilren,da » die ÄommtMvnslaguna nur 3
de« Krieges c,wrc «j . « lr wollen nicht jetzt einen Schritt vor-

' ^ s niaöien , um im Frieden zuruck, »gehen , Der Reistag darf
7 ->" *r Ä!l ousmänigeHolitlk ununteiMtet biei-

Dos Verhältnis zwilchenSurst und Heer ho , nii , der Ctiirluno
. .. parlamentarischen Elnslusse » nichts zu tun . Die .Heere streiten

k,a .<t a 2f . ' ,aus  und Herd . Diesem Vatcrkand wollen auch
^r »nt diesem Antrag , dienen . Aon diesem « eist war in den

oieritiig,reden leider nichts zu spüren.
a T ' -? ' Die Regierung proklomier , heute•„ an , tag »och Schluß des Kriege , der Reichstag wieder in iein .-

Ohnmacht in auswärtigen Dingen zuriiikgestohen werden soll
.SrÄr " ' d- ' - u- heben in
Damit schließt di» Aussprache.
Dar Berichterstatter Äbg . «assermann  empsi -htz noch,

ii-,als namens des Ausschusses di» Annahme des Ausschußantrag " '
Bor der Abftiinmn », vertagt sich der Reichste au , Frei,an

,' l» nach,» ttag «: Namentliche Abstimmung über den Ligen
aiungdstoss , Ansragen , Kommissionsberscht », Nachtrag »«,»

öarscnhandel „nt Wertpapieren und Rest der heutigenTagesord-

Tages-Rundfchau.
,, 'E,,Darlin . 2«. Oktober . Der Reichskanzler begab sich, der

^ o/illgetneinen Zeitung zufolge zu einem kurzen Ausenthalt
. i , t'troiie >>auptqua,t,er.

ikrber ol» Nachfolger Slürgkh ». Wien.  In parlamentarischen
? “ • (la," ?nilUI !3f‘ c,l | ; Finanz,ninister non

nri ' i L ul 1 " dl ' » abine,,sb,N >ung zu übernehmen,
üe n, Aushebung der slelschlosen löge . In der Lübecker

aracrschast wurde dem Senat nahegelgt , in Rücksicht aus die Ein
uung aer Relchssteischtaete siir die Aushebung der sieischiosen

einziitrcten . Der Senat ließ erwidern , daß er einen dahin-
. »den Antrag bereits in Berlin gestellt habe , aber abschlägig

'i .ncäcn worden jei .^ Es ist thm d̂st Antwort Angegangen , daß diec, r, , t VL l w,,: «nuoori zugegangen, oon die
f*H,.Ijlofen 4 oac in der Woche bcibehalten werden sollen,

"s ..̂ " drauch des nicht in die Ficischkorte einbezogenenFiel
^9 -,- 0n,ün "iV" ' " Sp -isewirtschasl-n zu deschrön-D.rsc Entscheidungde» Kriegsernohrungsamte, gegen ein»ibalt aiiitreiend » UI. ,, ,7 - .. ^ rienoernnnrnngsamw» gegen eim

i» i-bhast austretcnde Bestrebung , die sleischlosen Tage ouszu-.Vit. fnmi 1NNNnur fclfflaan. iHaLfa . l._ vi . n. ...IUI « IIIKHUIIU, UIC fiel a)w en AOflf
kan» man nur billigen : insbesondere siir die Ga,

- Emmcr noch trotz der Fici,chlorte zahlungssühige ' « äste
ui ,rs Stuck Fleisch außer der Reihe erhalten . Di» Aushebung

' iirischlosen Tage würde diesen Mißftond nur verstärke ».

ll.
Diebrlch , den L7. Oktober , 910,

Das E i se r n e « , , u z erhielt:
vom hiesigen Postamt , Besr . im Marine Jus,.

:. -i. Die Auszeichnung wurde ihm durch E . M . d:n Kaiseriil-rrreicht.

Bizescldwebel Hermann M ü l l e r , bei der I . Komp , standst ..
>'.:»• Aa " . Worms (XVIII/18 ), Werkmeister bei der Firma
e acmilch, Werke vorm . H. >i. E . Albert , erhielt da , hessisch»
'inc -zschrenzelchen.

Zur Erläuterung dis Bersahrens bei dem Abtrennen der
. »:«[», » Marken der Reichsslelschkart « wird UN» solgende » mitge.
: ü Di- Reichssletschkatte berechtigt zum Bezug » von höchstens
nciientlich 2ö0 « ramm Fleisch aller Art einschließlich , „bereiteter

-uchte in den Wirtschaften und zum Bezüge von Wild und « e.
! Sie gibt aber keinem Inhaber irgendwelche Sicherheit da.
m, aaß er die Menge von 250 Gramm auch wirllich erhält , und
>,-.-esalls darf er an dem Orte seines Wohnsitze » mehr Fleisch und

n. fi erhalten , als in dem bettessenden Orte an säiniliche Ein-
iu-!>ner zur B - rausgabung «»langt . Ein Beispiel inache die» klar:

u . iiien in Biebrich >50 « ramm Fleisch auf den Kops der Be-
- ilierung zur Verteilung , so kann der Fleischkarten -Inhober eben

b mir 150 » ramm Wurst oder Fleisch , se nach dein dariiber er-
! ' lauen Bcrtciiungsmaßstab , beanspruchen und in diesen 150
" i.' irtin wäre auch ein Fleischgericht inbegrissen , was er in dies,
i ' Kriichasten etwa zu sich nähme . Die ihm von dir gleischkartc

rig bleibenden 100 Groinm . 4 Abschnitte kann er also nur ver-
" den indem er dasür Wild , Keslügcl oder gleischkonserven

sei es am hiesigen Ort oder auswärts , wofern eben auswärts
er Acrkauf sreigegeben sein sollte, was aber mit dem Sinne der
ueilcisö,Verordnung In Widerspruch steht . (In Wiesbaden und

'ich (ft deshalb in tj 2 der Ausstihrungsanordnung auch vor-
ä. . ) lebet, : „Soweit die Inhaber auswärtiger Reichsslcischkarteu

i oder Fleisänvnren , Wild oder Hübner in hicsigra « cschäslcu
■n wollen , müssen sie vorher ihre Karten gegen Reichsstcisä,-
lui von Biebrich dczw . Wiesbaden unitaulchen . Borbedingung

r krn Umtausch ist die Boriage ein -» stebensinitlelabmeldcscheines
i' .sherigen Wohnorts " , . Will er d 'ese übrig gebliebenen Ab-

in Wirtschaften verwenden zum Bezug von Fleischgerichten,
' » er dies eben nur an einem auswärtigen Ort . nickstaber in

- - 1ickt selbst, wosern in der betressenden Wirtschast Fleilchge.
i b > gegen auswärtige Fleischkartenablckinittc verausgabt werden.

Die hiesigen Wirte werden insbesondere daraus ausmerksam ge-
' 'aas, sie ous Ersatz von auswärtige » sowohl wie hiesigen
ütnark -n, die sie gegen Abgabe von Fleischgerichte » enrpsan-
u .teus uer Stadt nicht zu rechnen haben . Ov es möglich ist,
‘ rtim für die Belästigung von Fremden Fleisch obzngeben,
allein von der Größe des Borrat » ab , Len die Stadt zur

»mig fiir ihre gesamte Einwohnerschast hat . Es kann unse-
i iesiqen Einwohnern nicht zugemutet werden , daß ihnen die

-nliche Fleischmenge getürzt wird im Interesse von Fremden,
• entspricht , wie gesagt , dem Sinne des Gesetzes , daß seder

- -wn der Stadt nur die gleiche Menge Fleisch erhält . Wieso
glich ist, daß in benachborten Orten 250 Gr . Fleisch auege-
rerden und auch in den meisten Wirtschaste » noch eine An-

! nstischgericht» den Gästen zur Bersügung steht , gehörr nicht in
iuinnen dieser Betrachtung , soviel wir ersahren haben , hängt
mit .zusammen , daß die betr . Gemeitideverwaltungen vom
u Jahre her Gesriersleisch zur Bersügung haben , anderer
-mühen sich die Wirte , ans dem Ausland Fleisch zu erholten,
l.-iießlich wird eacn aus Mangel an Mitteln von viele» be-
le» Personen da » Fleisch nicht gekauft , sodaß dann den Metz-

-wch Fleisch zur freie » Bersügung iibrig bleibt,
in der heutige » amtlichen Bekanntmachung geht hervor,

meines lei  sch i» dieser Woche nicht zur Aerausgabung
"" .-' lirlckiciuli.li w .rd oies auch in den nächsten Wochen der

' n . Die Stadt erhält selit wöchentlich nur immer 2 bi»
ine. deren Verteilung selbst im einzeinen Bezirk fick/ nicht

um,de . Die ilüdt . Fleischkommissiou hat deshalb beschlossen,
nächsten Wocksen diese Sckiwcine möglichst zu 'Wurst vcrnr-
>' i lassen, da gerade die minderbemitlclte Bevölkerung hier,

' . ui Bezüge von Wurst de» Vorzug gibt vor dem irischen

si n i i z e i b e r i ä>t. Im hiesigen Boikswohi wurde seither
Mt versucht, e n, „ brechen und Lebensmittel zu entwende »,
-augener Rocht ist es gelungen , einen Menschen abzusasse» .
. E. ulast in das Grundstiick»crschasst hat und in der Küche

in wurde . Es handelt sich um eine » Steindrucker Peter
' .-i sick, seit etwa 2 Jahren arbeitslos unikertreibt und wegen

' st. gbrieslich versolgt wird . Er wurde in Hast gcnom-
D e iintersuchung durch di» Kriminalabteiluna wird ergeben,
ach die in letzter Zeit hier verübten Diebstähle ausgefährt
Ein Tüncher hat eine Witwe , deren Mann im Felde gefollen
mit der er längere Zeit in näherem Berkehr stand , nunmehr

i Verbrechens gegen ß 218 des R .-Sir .-S .-B . angezeigt . - -
i einen Metzgermeister ist wegen Hanssrtedcnsbrnchs und Be.

le .dtgung Strafantrag gistellt worden . — Weil er ohne polizeiiickie
Genehmigung ein Firinentchild am Hause angebracht hat , ist ein
Schuhmacher In Strafe genommen worden . — Ei » noch nicht
17 Jahre alter Buchdruckerlehrling kam zur Anzeige , weck er ohn.
Begleitniig eine Gastwirtschaft betreten und Bier gettunken hat.

* Bestraste Wilddieberei.  Urteil des Reichsgerichts
vom 20. Oktober 1010. Das Landgericht Wiesbaden verurteilt « um
2. Juni fünf Personen zu se 3 Monaten Gesängnir wegen gewerbs¬
mäßiger Wilddieberei . Zu zweien und dreien waren sie von
Biebrich  aus mit dem Rochtzug in den Taunus gefahren und
hatten dort dcr Jagd obgelegen . Nachweisbar ist eine Beute von
drei Hasen und einem Reh . Zwei der Angeklagten , dcr Arbeiter
Kujath und der Heizer Weiland , legten gegen das Urteil Revision
ein Kusath glaubt zun > Jagen bercchiigr gewesen zu sein , da die
Eisenbohnverwaltung den Abschuß dcr Hasen in dcr '.' !ähe dcr
Bahn erlaubt hätte . In Wirklichkeit stand dieses Recht natürlich nur
den Bahnbeanitc » zu . Das Reichsgericht verwart die Revision.
Die Iogdausrüstung , zwei Doppelslinten , ein paar Patcte Patronen
und zwei Rucksäcke, ivurden eingezogen.

Wiesbaden . Königliche Schauspiele.  Um die »ach
trögliche Erlangung eines Thcaler -Abonnemcnts zu erleichtern , Hot
die Intendantur auch für diese Kriegsspieizeit die Einrichtung ge-
trossen , daß bei Anmeldungen , die auch setzt noch entgegengenoni-
men werden , die Beträge für die bisher gegebenen Aorstellungea
>n Abänderung der Zisser 12 der Abonnementsbedingungen nicht
»achgezahll zu werden brauchen . Das Abonnementsbureau <Eta-
gang Wilhelmstraßei ist täglich, mit Ausnahme dcr Sonntage , von
0 bi» 12 Uhr eröffne «.

— Königliche Schauspiele.  Als Nächste Neuheit aus
musikalischci» Gebiet wird Jan Brandts -Buys komische Oper „Die
Schneider von Sckiönau " vorbereitet und zwar ist die erste Aus-
sührung sür Mittwoch , den 15. lllooeinber ds . Is . in Aussicht g --
nomnien : die drei Schneider iverdcn von den Herren Haas , Rehkops.
Scherer , oie weiteren >>auptpartie » von den Damen Boinmer
iBeronika Sck>wäible >. Krämer iMichele ), Haas <Hei»cle>, 'Rost-
iTonelel und die Herren Eckard lTobias Kälble ), de (starmo
lEhristian golzs , Schubert (Florians gesungen . Die nnisikaiische
Leitung des Werkes ist Herrn Prosrssor Mannstaedt übertrage»
worden.

— H a n s o - T a g r n W i c s b a d c n . Die Ortsgruppen des
Provinzialverdandes Helle» und Hessen-'Nassau des Honsabundes,
die heute einen Kreis von 70 Vereinen Uinsasscn, irrten am Sonn¬
tag . den 19. November 1910 im kleinen Saale des Krnhauscs zu
einer Kriegstagung zrisamrucn . die als etnzigen Olegcnstai ' b ver
Beratiingrn Vorträge über d.e Uederieitung der Krieg », in die Feie,
drnsirirtschosi umsastt . Es werde » drei Oicseraie erstattet . Die
Berhältn .sse von Industrie , Groß und Kleinhandel bespeichl Reich»-
tagsabg .-ordnetcr Gcheimrat Rießer -Bcrli » , die Angelegenheiten
des Handwerks und Mitielstandes behandelt Obermeister Kniest-
Kassel : die Wünsche ocr Angestelltrn « -erde » durch Generalsekretär
Baum Frankfurt a . M . n öt irrt . Alle Mckgiieder des Honsabundes
haben zu dieser Veranstaltung Zutritt . Anfrage » von Jnteressenttn
sind on die Franksurter Geschäslsstelle des Hansabuades , Stein-
weg 5, zu richten.

— Die Handwerlskamnier sür den Regierungsbezirk Wies¬
baden hat sich gegen die Zulassung von Alädrhc » aus den Bauge¬
werkschulen und gegen die Freigabe eine » 'Nachmittags an die Lehr¬
linge zu ihrer militärischen Ausbildung , aber für die zwangsweise
Einreihung der Lehrlinge in die bestehende » Turnverein « ausge-
sprochen.

sc. Der sahnem ilchiige Pionier Hartinann Dauth au » Frank¬
furt a . M .. der in . n Landwirt in Erbenheim bei der Kartossel-
ernte »«Holsen hui ' . ,,-ot in »inein diesigen Hottl den Betrag für
von dem Landwirt gelieferte Kartosscln in flöhe von 840 Mark er-
hoben und ist spurlos verschwunden.

iS : »r mit Hilf« zweier junger Mädchen im großen Stil
die Garten und Felder in Schierstein nächtlicher Weile geplündert,
wurde der Tagelöhner Ntcolat au » Schterstein vom hiesigen
Schössengerscht zu sechs Wochen Hast verurteilt , seine beiden Hctse-
rtnnen kamen mit einer Beldstrase von se 20 Mart daoon.

Au » dem AhelnMm . Bettess » des Verkehrs zwischen Krieg »,
esangenen und Arbeitgebern erläßt der königl . Landrat solgende
tzetsang : Aller Mahnungen und Verbote ungeachtet hat sich in ver.

schieden»» Gemeinden zwischen Kriegsgefangene » und Ardeitgebern
ein Verhältnis entwickelt , das durchaus nicht geduldet werden kann.
Es ist vorgekommen , daß die Arbeitgeber ihre Gelangeneii in
Wirtshäuser , zu Ausslügeu usw. »istgcnounncn haben , daß den
Gefangenen übermäßig viel Alkohol verobsolgt ist usw . Teilweise
haben Gefangene sür ihre Schcckniarken bare » Geld erhalten . Ich
inache erneut aus die Verordnungen des Herrn Gouverneurs der
Festung Mainz vom >0. Mai 1915, Verordnung des stelloerlretcn-
den Genecalfommandos vom 25. November 1614 aufmerksnm , wo¬
nach jeder unbesngte Verkehr mit Kriegsacsangenen unter An¬
drohung von Gefängnisstrasc verboten ist . Bei Zuwiderhand¬
lungen würde aber außer strenger Bestrafung auch die Zurück.
Ziehung der Gefangenen zu gewärtigen sein.

Langenschwalbach . Landrat v. Trotha wurde durch Verleihung
der Roten Kreuz -Medaille ausgezeichnet.

Frankfurt . In lktürnberg wurde Mittwoch einer Reisenden
des ll Zuge, München -Franksurt das Portemannale nebst Inhalt
und einer Fahrkarte 'Nürnberg -Duisburg gestahten . In Frankfurt
angetangt , lief die Bestohlene fnfort zur Sperre und zeigt » das Er-
arderltche an . Gleich baraus kam der Dieb und wlcs die Fahr-
ärt « 'Nürnberg -Duisburg vor , aus welche er bereits bis hier ge¬
fahren war . Die betrostene Reisende aber kannte den Dieb sasort
wieder . Aus der Polizeiwache gestand der Mann den Diedsiahl zn-
das Portemonnaie nebst Inhalt hatte er auch bei sich. Es handelt
sich um einen Drecholergeseiien aus dem Baqcrischeu.

— Im Lichthof der liieltgen Unioersität sond Donnerstag oor-
nüttag die Enthüllung der von Konsul Kotzenberg gestifteten Adickes-
büste Hott . Zu der Feier waren die Wiiiue , die Kinder und Enkel
des verstorbene,p Oberbürgermeisters 'Adickes erschienen.

Homburg v. d. h . In geheimer Sitzung behundeiten die Stadt¬
verordnete » die Platzsroge für das neu zu errichtende Osiiziers -Ge-
nesungshcim , für das Generaldirektor Beckee-Düren dem Kaiser
bekanntlich I Million Mark zur Bersügung gestellt hat . 'Als ge¬
eignetsten Platz wählte man ein großes Gelände iin Haidtwold
linier dem Baumstnrkschen Sanatorium ans . Die Entscheidung
ider die Platzsrog » steht dem Kaiser zu.

Merlei aus -er tlmgegen- .
ic. Kosthelm . Die Dicnstmogd Apollonia Leineweber Hane in

Rüsselsheim mit einem sranzosischcn Kriegsgefangenen ein Pcrhäil.
ni« unterhalte » und Briese gewechselt. Die Sophie Schinii , Witwe
»ad Gertruds Prettboch hatten das Perhättnis unterstützt und
Briese zmisäieu de» beiden Ijin und her getragen . Dos Echösfe ».
lerichl Groß -Gerou venirleilte die Leineweber megen dieses Ber-
ehls zu zwei Woche » Gesängnis , die Schmitt und die Breitboch
tarnen mit einer Geldstrafe »ou je 30 Mark davon.

Alain, . Die Einnahmen ans der 'Nagelung der Kricg -Häule
betragen >01 002 .53 Mnrk Mit blenchmigiing des Ministeriums
oll ein Drittel die 'Nalionaistisiung sür die Hinterbliebenen der im
itricge Kcsallencn . ein Drillei dcr Kreisvercin Mainz vom Roten

Kreuz und ein Drittel die Siadt erhalten , davon 37 000 Marl die
Kriegsktiiderstirsorge , 6000 Marl die Ferienkolonie », 3000 Mark
der Krippenverein , 3000 Mark der Hanspsieaeverein , 3000 Mark
der Rationale Frauendiensi , den Rest nebst Zinsen seil I . Oliober
die Jrauenarbeitsschule.

Au » Aheinhessc » . Dcr „Fcderwciße " des Kriegsjahres 1916
ist nach dem Urteil der Sachverständige » durchaus lein jo harm¬
loser Bursche , wie man ansaugs allgemein anuahm . Der jetzt oicl-
fach schau im erste » starken Gährimgsprzoeß brsindliche Wein ent-
wickelt ei» ganz respektobies Feuer und verspricht hinsichtlich seiner
Qualität ein annehmbarer Mitlelmein zu wcrdcn , dcr sich auch als
Bkrschnitiwein gut c-guen dürste . Do die diesmal stark cingc-
schränkie Zuckeri-ng eine sorgsälliiere Feliiieilung dcr Mostqewichtc
notwendig machte , so konnte die Güte dir Arauben auch ous oiicn
Lagen besonders genau scstqcstclll wcrden . Die er,teilen Moji-
gemichtc stellen sich in der Regel aus 05—80 und darüber : das ist
nehr , als im Durchschnitt angenommen wurde . Der Feocrwciße,
>er indes Heuer nicht so verschwenderisch wie in frühere, > Jahren
zum Ausschank gelangt , legic schon manche Probe von feiner
Leistungssähigkeit ab . Eine solche soll nanieniiich den soft überall
in den Wcinortcn nntergebrochten Russen schon niehrmais recht

drollig bcloiiune « sei». Die sonst recht I. infjeften Muschils kenneit
die ilraft des deutschen Rheinweins ii» ollgcmc 'nc » n cht im gc-
riiigfien uns haben von der Tücke e-ncs richlig „arbeitenden " Feder-
weitzcn erst recht keine Ahnung . Um so großer war bei inanchem
von ihnen die liederrasäiung nach dcr ersten Kosiprobc , die den
Burschen oa und dort zui . il wurde.

Obcrubnrg a . Al. Ein heiisamer Sturz . 'Aus eine merk¬
würdige Wcise kam ein stummer Kriegs,nann , der zur Zeit ,m hie-
ligei - Lazarett liegt , wieder zu,» Oicbrauch dcr Sprache . Der brave
Feidgroue , ein biederer Sachse namens Richter aus Schönau , hotte
ini sorchtvaren Höllenscuer un der Somme die Sprache verloren.
Seil Worhken war dcr sonst gesunde Man » völlig stumm . Do sollte
«r um Mittwoch zweiko neuer Untersuchung zum Arzte gehen . Jur
Begriss . die hohen Steintreppen des Dlftrltttrankenhauscs htnob-
zugchen , glitt er ous und iäitug mit oem Kopse sehr heftig aus dio
Steine aus . 'Aor Schmerz und jähem Schr . ck ries der Munn plöl,-
iich mchiinals : „Au , au , mein Kops !" Seitdem ist er wirder in
vuürm Besitz der Sprache . Die Freude dcs Solönten über diesen
heiisomen Sturz keimt keine Grenze » .

liaiiau . Wegen übermäßiger Preissteigerung beim Berkous
oon Obst hatte der Kunstgörtner Heinrich Rödiger van hier einen
richterliche » Strasbesehl über 150 Mark erhallen , gegen den er
Einspruch erhob . Rödiger hatte einer Frau , die sür «inen Krankeir
Aepsel brauchte , erklärt , er werde ihr Fallobst geben , aber an die
behördlichen Preise halte er sich nicht . Er ließ sich sür wurmige,
fleckige Aepsel 20 Psenntg zahlen . Da sich dcr Angeklagte in den
besten Bermögensverhättnissen befindet und die Notlage eines
anderen ohne Grund ausgenutzt hatte , beantragte der Amtsanwatt,
die Strafe aus 300 Mark zu erhöhen . Mit Rücksicht aus die bis¬
herige Unbescholtenheit Rödigers beließ es das Seriäit indessen bei
der Strafe von >50 Mark.

Bad Nauheim . Ii » Slrudc !-Hotrt wurdcii seit längerer Zeit
Eier gtstohlen , ohne daß man den Dieb stisscn tonnte . Mittwoch
noch, wurde cr endlich von dein Schutzinan » Tischer gestcllt . Da et
sich seiner Verhaftung widersetzie , kam es zu eincin Kainps , in dem
der Sckiutznian» mcocrgcftoch . -i wurde . 2ck>>rcr oerictzt mußte er
ins Krankenhaus gebracht werben . Der flüchtige Täler , der frühere
Hausknecht Hanfs , wurde in Fricdbcrg oerhaslel.

Vermischtes.
Dank der hygienischen Mahnahmen der Heeresverwaltung , ins¬

besondere der Schus ;impfungen . hat unser Heer wenig unter Seuchen
leiden , was für die Schlagkraft von großer Bedeutung ist. In

früheren graften Llriegen gingen oft mehr Ärieger an Seuchen zu
Grunde , als in den Schlachten gerötet wurden . Einem solchen
Schicksal verfielen B . in dem Türkenkriege 1662—64 viele Krie¬
ger . So erzählt uns ein altes Mosbacher Gerichtsbuch , daß auch ein
B i e b r i ch e r Krieger namens Georg Breidenbach nach Aussage
eiucs später von dem Morscher Gericht vernommenen Zeugen
kurz vor dem Treffen bei St . Gotthardt an der Raab <1. August
1664 > an der Rotrnhr 5 Wochen krank gelegen hat , dann eine kalbe
Meile vor dcr Reufestung Swin oder Schafstall (bei Donauwortlh
gestorben ist und dort auf dem Felde unbegraben liegen blieb . Er
stand unter dem Grafen Gustav Adolf von Rassau -Saarbrückcn , der
an dem Treffen gegen die Türken mit fünf weiteren Rassauer Gra¬
fen beteiligt war , von denen vier in dent Treffen bei St . Gotchardt
blieben.

Buntes Allerlei
kohlen «. Bei einem Besuch dcr Ruine Bischossstein bei Burgen

an der Mosel wurde ein Oberlehrer ous Düsseldors überfallen und
durch Stiche in den Rücken schwer verletzt . Der Töter gehört einer
Diebesbande an , die i» letzter Zeit aus dem Matselde und an der
Mosel ihr Unwesen treibt.

Berlin . Der Preis der Kleistjlisimig , der die Förderung sunger
aufslrcbciidcr Talente durch Ehrcnoobe » bezweckt, ist an die oft
weußtsche Dichterin Agnes Micgel ' und den Rhcinlönder Heinrich
Zersch, dcr oor dcr E .uicrusung zum Hecrc Kcssclschmicd war , vcr-

lichrn worden.
Autvfaheten zu voranügungszwecken in Der » » oertiättn . Eine

Poltzeotrordnimg fiir Berlin ocrb -etei Fahrten mittels Uralt-
droschtco zu und von Rumcn Theater - und Kinovorstellungen,
Kon -ertcn und sonstigen Vecgnüguiig -.veranslaltimg »» . Erlaubt
sind nur Fohrlcu siir beruflich -.- Zwecke und Bohnhosssahrten.

Reueste Rachrichien.
Aus den heutigen Berliner INorgenblattern.

(Privatlslegramme .)
B e r l i n . Die sozialdemokratische Rcichslagssraklion saftie

laut „Bormärts " mit 67 gegen 16 Stimmen den Beschluß , die neu
angeforderten Kriegskredite im Betrage von 12 Milliarden Mark
zu bewilligen . Die Fraktion wird im Plenum hierzu eine Er-
klärnng abgeben.

Berlin.  Ueber die Lage des deutschen Arbeitsinarkles inr
September berichtet das „Reichsarbeitsblnit " in feinein Oktober
Heft: Kräftige Weiterfüdrung der Aufgaben , die d-.' r deutschen Land
Wirtschaft durch die Versorgung des .'>)eercskorpers wie des In
landsmarktes erwachsen sind, ist auch das Zeichen , in deni der
zweite Monat des dritten Kriegsjahres gestanden hat . Dem Bor
jahre gegenüber zeigen sich teilweise Steigerungen im Geschäfts
gang einzelner großer Ermerbszweig -.' . Die Statistik der Arbeits^
Nachweise läßt abermals eine günstigere Gestaltung der Marktver-
hältnisse für die Arbeiterschaft erkennen . Auch in Berlin —Brau
dcnburg dielt die verstärkte Rachsrage nach Arbeitskräften an lind
führte zu einer weiteren Erhöhung der Bermitllungsergebnisse.

Berlin.  Verschiedene Morgenblätter ' asten sich aus Rew
'Dort  melden , daß die drei deutschen Tmcchboote „II . 53 " , „U. 58"
und „ ll . 61" sich gegenlvärtig auf der .höhe der Küste der Bereinig¬
ten Staaten befinden , bezw . verborgen Hallen.

B e r l i n . Die „Deutsche Tageszeitung " läßt sich melden , daß
in legter Zeit neue rlissische Reserven nach der rumänischen Front
abgegangcn seien.

. « dntgltche» Tbc-nre
Freitag , 27 . Oktober . 7 Uhr . 1. Bolksabend : Bokkspreife . 2lufge>

hobener Abonnement !) Wie die Alten sungen.
Samstag . 28 . Oktober . 7 Ubr . Ab . A. Das Dreimäderlhaus.
Sonntag . 29 . Oktober . 7 Uhr . Ab . B , Mona Lisa.
Montag . 39 . Oktober . 7 Ubr . Ab . D. Wie es Euch gefällt.
Dienstag . 31. Oktober . 7 Uhr . Ab . A. Der Troubadour.
Mittwoch . 1. November . 7 Uhr . Ab . E . Tiefland.
Donnerstag . 2. November . 7 Uhr . Ab . D. Aida.
Freitag . 3. November . 7 Uhr . Ab . B . Einmaliges (Rrftspiel der

Fron Lucie Höflich vom Deutschen Thcoter in Berlin : Note
Bernd , ftlofe Bernd : Fron Lucie Höflich als Gast.

Samstag , 4. November , 7 » i>r , Be , ouigchobenem 'Abonnement!
Polenblut-

Sonntag , 5. Rauembcr , 0 ' . Ulir, Bei aufgeiiobeneni Abonnement
Tannhönscr.

Montag , 0. November , 7 Ubr , Ab . E . Erde.
Mit, »' och, 0. November . 7 Uhr , Bc , ausgchotcneni Abonnement!

Bolk - prcisc ! 2. Bolksabcud . Die « raut von Mcsstna Der
Borocrkous beginn , Sonntag , de» 29 . Oktober)

Ncsidenz-Ibealcr.
„rcitag , 27. Oktober , 7 Ubr , Henriette Jacob ».
Samstag , 20 . Oktober . 7 Ubr , NeuhcitI Liese Luscktz.
Sonntag , 29. Oktober , !J4 Uhr , Halbe Preise ! Donna Lianna

7 Uhr : Liese Lustig.

Spielplan des Mainzer Stadttheater«.
Diensiag , 31. Ottobcr . 7 Uhr , Das Dretmäderlhaus,
Mittwoch . I , Nooember , 3 Uhr , Die Journalisten , 7 Uhr : Fidelia
Freitag , 3, November , Vi  llbr , Tieftanb,
Samstag , 4. November . 7 *4 Uhr , Die selige Exzellenz,
Sonntag , 5. Nooember , 3 Uhr , Logenbrüder , 7 Uhr : Verkauf,eBraut '

WUIerung sür bis Zeit vom « benh de,
27. Oktober bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Bewölkung , zeitweise ellvas Reg '.-n . mild.
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Id  der »-«gedehnten SpCZlal -Abtellung

Damen - u. Kinder - Konfektion
bringen wir Sortimente jeder Art, in jeder Preislage und in jeder Größe.

KOStfUSO einfarbig und gemustert . . Mark 180 * bis 22 . —

■inte ! nsd Jacken 145 - bi. mlange und kurze Form . Mark
•iiiHHNitttiHiiiiitniiiiiiiiiiiiiiiiiHiMiHiuiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiMiititiutitiiiiuitiiHiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiituiiiutiiiiiuiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimiiiiiiiiiiiiimiMiiiMiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimniiiiiiiitNiiuuiiimuiitiiiHtiiiiMimiiiimiiimiiinmiiiiMmimiimiuiiimiitiNiiHttiHiN

Knaben - und Mädchen - Bekleidung
1 . - --  in enorm großer Auswahl zu billigen Preisen. .

Putz - und Pelzwaren
alle Neuheiten der Saison jeder Geschmacksrichtung angepasst.

Sonntag , den 29 . Oktober
bleibt unser Geschäftshaus bis 7 Uhr abends

fceonhard Tiefz Hkt.®es.,Mainz.
StartojrrlDcrforgiutfg.

Die VcsicUer. die die ^ieserungv-Anweisungen für die Aartosfei¬
lieferung noch nicht eingelüjt ha»-cu. werde»» ausgefordert. dieselben
gegen Aahiung des vetroots für d.e bestellte Äieage v»s Samstag,
den 28. ds. 21tU. an der hUJigcn Stadtiasje von 8—12' , Uhr in
Empfang zu nehmen.

Bei Nichteinlösung der Anweisungen wird der 2lnfpruch auf
die gesamte oder viateuliesirung aufgehoben und der Bedarf kann
nur auf Wochenmarken eiunommen werde.«.

Die Ausgabe der Lezugssche.ue für gewerbliche Betriebe w rd
noch besonders bekannt gemacht.

Biebrich. 27. Orlobtr Witt. Der Magistrat . Tropp.

vetr . Ileifchoerkauf.
Für diese Woche kommen 150 Gramm Fleisch für Erwachsene

und 75 Gramm für Kinder zur Verausgabung. Es »verden somit
6 Abschnitte für Fleisch abgetrennt. >uu jemand bereits Wurst
empfangen, so können nur noch 4 Abschnitte für Fleisch Ver¬
wendung finden. Die übrig bleibenden 4 Abschnitte dürfen hier¬
orts nur zum Bezug von Wild und Fleischkonservenin den ein¬
schlägigen Geschäften verwendetwerden, nicht aber in Wirtschaften
zur Bestellung von Fleischgerichten. Die Metzger dürfen 150
Gramm frisches Fleisch mir abgeben, wofern an der Fleischkarfe
noch 6 Abschnitte sich befinden, die für die Woche vom 23.-- 2f>. 10.
16 gelten, sind weniger derartige Abschnitte vorhanden , io mutz die
abzugebende Menge frisches Fleisch entsprechend verringert werden.
Die Ausgabe des Fleisches erfolgt morgen Samstag nachmittags
von 2 Uhr ab in sämtlichen bekannten Metzgereien, und zwar:

non 2—1 Uhr für die Buchstaben A—G.
von 4—6 Uhr für die Buchstaben S)—B.
von 6—8 Uhr für die Buchstaben Q—&

Es ist unbedingt verboten, von der Reihenfolge abzumeichen.
die Metzger, die dies tun oder ihnen sonst, auch durch die von der
Vreisprüjungsstelle mit der Kontrolle beauftragten Möglicher . be¬
kannt gegebenen Anordnungen nicht Folg? leisten sollten, werden
durch Entziehung des Fleischverkaufs am nächsten Ausgabetag be-
straft. .

Schweinefleischgibt es in d>e«er Woche gar nicht.
Vetr. Vvrstoerkauf.

Heute nachmittag van 5S Uhr ab Mir den •*. Bezirk und die¬
jenigen aus dem 2. und -1. Beürk, welche am Montag keine Wurst
bekommen haben . Bcrkauf in den Geschäften von Emmerich. Paul
und städt. Lebensmittelstelle.

Morgen Samstag nachmittagsvon 5>. Uhr ab für den i ., 6.
und 7. Bezirk in den Geschäften von Sauer . Fritz, städt. Lebens-
mittelstelle. Christel und Schmidt Waldstratze.

wild und Geflügel
kann gegen Vorzeigung der Fleischkarte in den einschlägigen Ge¬
schäften gekauft »verden. ;

Biebrich, den 27. Oktober1̂ 16.
Der Magistrat . Bogt.

HflonatmaDiüfP«M 5iou
fiir ft >̂au»bntt aciiuht. *

Sdicrf , » fird’C' ait ’ai.’e 7. t,

(SliUbctüCuiuaBi
grrünm. r-SiAAktVO.̂
mit Küche im Stb . für 12 Mk.
loTOtt, eine w ioo?

mir Küche und .'iubehor »u
iolort uiuigkt du um mieten
Nah . Mainzer Srr . iüi . Büro

«• •M9NOi«bdfiMs *ia
J Bester ■
! Seifen - \
i  Ersatz5
a m
J rin Stüok 30  P 10., VM iu i>ab«n tn 4«r £
S Hof-ApotÄv<PiSje. S
» 4
» 9« tu * « .4

W

Statt jeder besonderen Anzeige.
Unerwartet traf uns die tiefertebütterndeHachricbt, daß

unfer lieber Sohn und herzensguter, treuer Bruder, biäutigam,
Schwager und Onkel

Karl Leonbard
Gefreiter im tädstifchen 3nfanterie *Regini»nt 182

am 15. Oktober 1016 im 27. Lebensjahre den Heldentod fürs

3n tiefstem Schmerz:
familic Wilhelm Leonhard.

Taterland erlitten hat.

Biebricha. Rh.. Frankfurta. fl}., 27. Oktober 1916.
Rathautltraftf47. 121,9

/ J> fefr . A/s Ai # --; '
\ f 4^ ? « ox>io

» L:— »Li .."/

Mn » ! 6tWuaünet.
Brite » deuiiibe» Fa »r!k»t.

Zu dnden nur dri 33SMsi!Brill. ?DKSkch
Armenrubftrane 13.

dkachsauei». Uumvt. Klingenb«,l iqkt.

Union-Theater
ab SamStaa nui r»Tage.

Das Kriesfspatenkind
• Tne ÄüilnrtitiK' lümmcl wird inul-dcud naAntabmi.

SHimiTB und ? lrn*mo Slniiino 3 Ubr, ©om-im und
tUiitunofti(»lllivbeillBcni Slnfnna " Uor ,\uarnSli(üfn u. Umbern
UI cb iHMtuiict, uurti IN der SSodie dn» Tnrnicr,u 11. inüirn, dech
wird atveten . naw 7 llbv in -)>e,ileiiam» Eiwachrener au  kein.

MkL-MM.
SSilbfeMer.
der arobartiar Sculation»

rouiu « i» 4 Akte » . •

lS» Wse
au verkauf .« . •

«rlrtttiiltaitr in . «»»nterbauS.WÄ'aüc ÄMWlnr!
m' ite K' esser. ;n »e»kaufen . \r (tein , BurlfirnHc ;■».

WlWk Me
fiir dauernd «U,

Wächter
gesucht.

SBJedbabfn , (toutfnftr . I.
nähr «, wirb Dtrnütcl . etein

VüdjHn « ÜCR«

FttHrfeute und
Taglölimer

für Müilabiubr, - iu-dl.
koch, Miesbuden,

Schi rileiner Strabe Hie..

M « I. » w
nirfit uII' i'v l (i Jtnlircn , lane
iiBrv ni'iu.lil . •

ftatfrr,  Birbriib Wrfl.
'4,abiiboi #aniaa ( .

£rt »ii mdblitrlr «, founiij

Zimmer
mit Erker aub »iaeu.u I
iiblnb biuia »u Virwlcitil

i. il

»u Urtmirlr «. |H
UricbtiAftr . W, t .ri

Stube und Kfifi
urubrrarri » «, ». mit « «» Ibecmiticn.
_Ati «b»id)ttt«lnJ

° «°.iniatrr . um Gas au vtrl
7i*8 Uackgalsei

Mr Mi
2 tiimrarr ». ftnibf , i. faiJ
da»» »n rubine Beule tu m|

Wlrtliadener « ra,k»

»u bermlcltn . u|
Moinzrr Strade Ba

Wcibere* baitm

».ü&ltö.’6üDllf!!!lfl
(234. MM

KUMM.
Die Puie fünfter fllnfft Ile
mit übbolunu borrli , eit (
nrncruna muft di» fväicita
»um 2 . PiDuembrt rrfulei il

kauflose habe noch abzugel|
Seiner.

ftifnltil. esieub. SüHttte
SintbaabfUtcfte >«.

Uebunitplai da
Ju » aw . -h *‘ Bivbrl

für di» lieft d» \2K. cn. bi» 4 «OB.*4
Lamdln », Sb. Cf. , aeu

l: 30 llBt Slmtrirn » Ji«(ttlilii
A »mil»(l, C» Qtl . Htm T
ltfar Sliiittitu »um vtl
MLiivbleivn der ,'iimaii' tOjdem Ddilerdiüplod
Ml. CU , nbeitb* HUbr U' »L
a-rclimi. HOCfl • ödend« 41
llfoiii .u iu htv Riebi'üiulel

W » l

Bau ml MkMmmi  Fritz KiehcAl , Ktikasstrasse 24.
WW'
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